
Liebe Frauenbund-Frauen!
Bei einer Bezirksversammlung sagte eine Frau zu mir, dass ihr 

und den anderen Frauen ihres Zweigvereins der Frauenbund 

wichtig ist, da es dort Zusammenhalt gibt. Eine Bekannte mein-

te, dass sie es toll findet, was der Frauenbund alles an Aktionen 

anbietet, dass Frauen im Frauenbund Wertschätzung erfahren. 

Auch die Zeitschrift findet sie interessant und liest sie von vorn 

bis hinten. Aussagen von zwei Frauen, die zeigen, wie wichtig 

die Verbandsbindung ist. Unser Frauenbund kann jedoch nur 

funktionieren, wenn sich jede Frau als Teil eines Ganzen sieht 

und nicht nur vor Ort. Nur wenn es engagierte Frauen in den 

Zweigvereinen gibt, können wir gemeinsam weiterhin erfolg-

reich Rechte für Frauen durchsetzen und unsere Anliegen in der 

Gesellschaft voranbringen. Jede Einzelne von Ihnen trägt dazu 

bei, dass unsere Stimme gehört wird und wir weiterhin positi-

ve Veränderungen bewirken können. Beispielsweise engagiert 

sich der Frauenbund für eine Verbesserung der Versorgung bei 

Geburt und Schwangerschaft, setzt sich für die Einführung ei-

nes einheitlichen Rechts auf bezahlte Bildungsfreistellung ein 

und war maßgeblich beteiligt bei der Einführung der Mütterren-

te. So sehe ich, dass der Frauenbund uns eine Plattform bietet, 

auf der wir uns gegenseitig unterstützen, etwas bewirken und 

gemeinsam wachsen können. 

Ihre

Regina Schury, stellvertretende Diözesanvorsitzende

Ausgabe 02|2026

Aktiv.Kompetent
Infos für den Zweigvereinsvorstand

Hier sind Sie  
immer bestens  

informiert:  
www.frauenbund-

augsburg.de 
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WAS UNS BEWEGT UND ZUSAMMENHÄLT

Faire Aufteilung stärkt  
unterschiedliche  
Aufgabengebiete
Der KDFB gliedert sich bundesweit in einen Bun-

des- und Landesverband, darunter angesiedelt 

sind die Diözesanverbände und die Zweigvereine. 

Der Bundes- sowie der Landesverband bringen als 

„Sprachrohr“ des KDFB den Einsatz für Frauen-

interessen an entscheidenden Stellen in Gesell-

schaft, Politik und Kirche ein. Sie pflegen Kontakte 

zu politischen Entscheidungsträgern, Lobbyverei-

nigungen und weiteren Bündnissen. Beim Landes-

verband ist zudem die Redaktion der Engagiert 

angesiedelt. Aufgrund dieser umfangreichen Auf-

gaben erhält der Landesverband mit knapp 35% 

den größten Anteil des Mitgliedsbeitrages (aktuell 

14 Euro). Der Bundesverband wirtschaftet mit 9,85 

pro Mitglied. Diözesanverbände und Zweigvereine 

bekommen mit je rund 20% des Mitgliedsbeitra-

ges ebenfalls einen angemessenen Anteil, um die 

Arbeit auf ihrer jeweiligen Ebene gut auszufüllen. 

Der Diözesanverband ist Ansprechpartner für die 

Zweigvereine, bietet Unterstützung bei recht-

lichen und organisatorischen Fragen und stellt 

Bildungsangebote, Arbeitshilfen und Materialien 

zur Verfügung.

Motivierte Frauen  
stehen zusammen
Grundlage unseres Verbandes ist die Solidarität unter  

Frauen, dieses starke Gemeinschaftsgefühl trägt uns.  

Gemeinsam können wir uns treffen, miteinander feiern und 

etwas unternehmen. Gemeinsam können wir Themen bewe-

gen und uns auch in schweren Zeiten unterstützen. Gemein-

sam können wir unsere unterschiedlichen Lebenserfahrun-

gen austauschen, diese reflektieren und respektieren. Unser 

Frauenbund lebt von seiner Vielfalt, von seinem Willen zur 

Weiterentwicklung und nicht zuletzt von unserem Glauben, 

der uns verbindet. Lassen Sie uns diese Qualitäten wieder in 

den Mittelpunkt rücken und vielen Menschen zeigen!

Starker Verband für eine  
gerechte Gesellschaft 
 
Aktuelle Entwicklungen in der Gesellschaft und Poli-

tik machen überdeutlich, warum wir gerade jetzt die 

starke Stimme eines Verbandes brauchen.  

Die jüngsten Wahlergebnisse bei den Landtagswah-

len in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz mit 

massivem Zuspruch zur AfD unterstreichen aus Sicht 

des KDFB die Notwendigkeit einer klaren demokra-

tischen Haltung. Rechtspopulistische Akteure stellen 

Geschlechtergerechtigkeit und Vielfalt in Frage und 

propagieren ein modernes Patriarchat. Dem müssen 

wir uns entgegenstellen. Darum hat der Bundes-

ausschuss des KDFB Ende März einstimmig den 

Beschluss „Demokratie braucht Haltung – Aufstehen 

für unsere Freiheit“ verabschiedet. Mit diesem Be-

schluss bestärkt der Verband seine Mitglieder darin, 

Haltung zu zeigen und sich aktiv für eine demokra-

tische Kultur einzusetzen. Diese Haltung wird umso 

eindrucksvoller, je mehr Frauen wir sind!

Wohin gehen unsere Mitgliedsbeiträge? Was bringt uns die Arbeit im Frauenbund? 
Diese Fragen kommen immer wieder und die Fakten sind leider nicht weitreichend 
bekannt. Daher möchten wir Ihnen hier die wichtigsten Aspekte unsere Arbeit 
und somit auch der Verwendung der Gelder vorstellen. Frauenbund-Frauen sind 
solidarisch und kooperativ – lassen Sie uns diese Werte leben!
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VERANSTALTUNGSHINWEISE FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE

 �Online-Vertiefungsseminar: Leitung von 

Eltern-Kind-Gruppenn

Dienstag, 19.05.2026 von 19:30 – 21:00 Uhr

In diesem Vertiefungsseminar für 

Gruppenleiter*innen von Eltern-Kind-

Gruppen werden zentrale Elemente einer 

gelungenen Gruppenführung behandelt. 

Die Teilnehmenden erlernen praxisnahe 

Methoden zur Etablierung und Wahrung 

von Gruppenregeln, reflektieren die ver-

schiedenen Funktionen und Aufgaben der 

Gruppenleitung und erfahren, wie Rituale 

als verbindende Elemente in der Gruppe 

eingesetzt werden können. Ziel ist es, die 

Gruppendynamik zu stärken, das Vertrauen 

zu fördern und eine unterstützende Atmo-

sphäre für Eltern und Kinder zu schaffen.

Referentin: Mirjam Neudert

Online via Zoom

Kosten: kostenlos

Anmeldeschluss: 12.05.2026

 �Lieslotte-Kinderfestival

Sonntag, 14.06.2026 

Am 14.06.2026 dürfen wir erneut mit einem 

Mitmachstand beim liesLotte Kinderfestival 

in Königbrunn bei Augsburg dabei sein. 

Das liesLotte Kinderfestival ist die größte 

Veranstaltung für Familien in Schwaben und 

bietet neben einem vielfältigen Bühnenpro-

gramm wieder über 40 Mitmachstände mit 

tollen Aktionen für Kinder.

Unser Stand wird den „kleinen“ 

Besucher*innen die Gelegenheit bieten, bei 

einem Sinnesparcours die Welt des Kinder-

Yogas mit unserer Yoga-Lehrerin Claudia 

Sontheimer kennenzulernen. Interessierte 

„große“ Besucher*innen haben während-

dessen die Möglichkeit, mehr über den 

KDFB im Bistum Augsburg zu erfahren.

Veranstaltung für  
Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen

Frauenfriedenswallfahrt 
Seit über 75 Jahren machen sich Frauen in der Ulrichswoche auf den 

Weg und beten für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit. Machen Sie sich 

mit uns auf den Weg und setzen Sie ein deutliches Zeichen für Frieden 

vor Ort und weltweit.

Die Wallfahrt startet um 6:00 Uhr am Augsburger Dom. Um 6:30 Uhr fin-

det der Wallfahrtsgottesdienst in St. Ulrich und Afra statt. Im Anschluss 

kann im Haus St. Ulrich gefrühstückt werden. Wir bitten um Anmeldung 

unter Tel. 0821 31520 oder info@haus-sankt-ulrich.de.

Referentin: Claudia Chmiel 

Ort: Augsburg 

Termin: Mittwoch, 08.07.2026

Kosten: 13,50 € für das Frühstück im Haus Sankt Ulrich (optional) 

KDFB on Tour: Restplätze sichern!
Sowohl für die Fahrt an den Bodensee als auch die 

Fahrt nach Regensburg, jeweils am 20. Juni 2026, sind 

noch Plätze frei! Das genaue Programm und die Ab-

fahrtsorte finden Sie auf unseren Webseiten. Nutzen Sie 

dieses Angebot gerne für einen gemeinsamen Ausflug 

mit Ihrem Zweigverein oder dem Vorstandsteam. Die 

Anmeldung ist noch möglich bis zum 18. Mai 2026. 

                          Bitte geben Sie 
die Informationen an Ihre  
Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen weiter!
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INFORMATIONEN ZU LEITUNGSAUFGABEN

Bald ist es soweit: Neue Mitgliedersoftware  
Campai geht an den Start!

Im Laufe des Jahres 2026 wird im KDFB eine neue Mitglieder-

verwaltungssoftware eingeführt. Schatzmeisterin Birgit Fischer 

und Diözesanvorsitzende Ulrike Stowasser haben mit dem 

Zweigverein Nördlingen an der Testphase der neuen Mitglie-

dersoftware Campai teilgenommen. Ziel der Testphase war es, 

herauszufinden, ob die Software gut zu unserem Verband passt 

und welche Details an unsere Bedürfnisse noch angepasst wer-

den sollten. In unserem Interview geben die beiden Damen 

erste Erfahrungen sowie ihre Einschätzungen zu der neuen 

Software weiter. 

Frau Stowasser, Sie sind bereits seit vielen Jahren in unter-

schiedlichen leitenden Positionen des Frauenbundes vertreten. 

Frau Fischer, Sie verantworten die Finanzen des Zweigvereins. 

Warum ist es aus Ihrer Sicht Zeit für eine neue Mitgliedersoft-

ware?

Ulrike Stowasser: Schon lange gab es im Verband den Wunsch 

nach einer einheitlichen Software, die von allen genutzt wer-

den kann und den Bedürfnissen der jeweiligen Verbandsebene 

entspricht. Unser aktuelles Programm konnte dies nicht mehr 

erfüllen. 

Birgit Fischer: Die Digitalisierung unserer Gesellschaft geht 

schnell voran. Das heißt, es gibt unglaublich viele Möglichkei-

ten für einen direkten und sicheren Datenaustausch mit den 

verschiedenen Verbandsebenen. Diese Möglichkeiten sollten 

wir auch nutzen, denn sie sparen uns im Alltag letztendlich viel 

Zeit und Energie. 

Worin sehen Sie den größten Vorteil des neuen Programms?

Birgit Fischer: Mit Campai lässt sich in einem Programm gebün-

delt vieles erledigen, was wir bisher aufwändig auf verschiede-

ne Arten erledigen mussten: etwa An- und Abmeldungen der 

Mitglieder, Beitragseinzug, Buchhaltung oder Briefe erfassen 

und weiterleiten. 

Ulrike Stowasser: Dem stimme ich voll zu. Ein weiterer wichti-

ger Vorteil für den Zweigverein ist, dass bestimmte Daten, wie 

zum Beispiel Mailadressen, nur für den Zweigverein verwen-

det werden können, wenn das Mitglied dies möchte. Außerdem 

sind z. B. private Notizen wie „möchte lieber Schokolade zum 

Geburtstag statt Blumen“ nur für die Benutzerin sichtbar. 

Wie lief bei Ihnen die Umstellung auf die neue Software? Wie 

kamen Ihre Daten in das neue Programm?

Birgit Fischer: Der Übertrag bzw. das Einspielen der Mitglieds-

daten aus unseren Excel-Dateien verlief reibungslos. Die Abläu-

fe wurden genau beschrieben, Rückfragen an die Fachfrauen 

wurden schnell und verständlich beantwortet. Das war wirklich 

absolut problemlos und bei allen Fragen kam sofort Hilfe.

Wie schaut es denn jetzt im Alltag aus? Wird Ihnen als Schatz-

meisterin bzw. Vorsitzende die Arbeit erleichtert?

Birgit Fischer: Auf jeden Fall. Ein Programm mit so vielen Mög-

lichkeiten spart Zeit und Nerven. Kein Hin- und Herspringen 

zwischen einzelnen Programmen wie Excel oder Outlook. Ich 

möchte es nicht mehr hergeben!

Ulrike Stowasser: Ich sehe vor allem die enorme Zeitersparnis 

als riesigen Vorteil. Einladungen werden einfach per Mail mit 

einem Klick verschickt!

Wo haben Sie Unterstützung bzw. Hilfe bekommen?

Birgit Fischer: Beim Landesverband gab es zwei Ansprechpart-

nerinnen, die bei Problemen oder Rückfragen Hilfestellung 

gegeben haben – für Laien verständlich, ohne komplizierte 

Computer-Fachausdrücke. Zudem wurde online ein Seminar 

für die Testphase angeboten. Dort konnte man sich direkt mit 

den anderen Frauen und den Fachfrauen austauschen bzw. man 

wurde ermutigt, selbst das Programm zu erforschen und auszu-

probieren. 

Könnten Sie eine Funktion beschreiben, von der Sie richtig be-

geistert sind?

Birgit Fischer: Das Anlegen neuer Mitglieder ist sehr übersicht-

lich aufgebaut. Die einzelnen Angaben werden direkt hinterei-

nander abgefragt, ohne dass man eine andere Eingabemaske 

aufrufen muss. 

Was möchten Sie den Zweigvereinen mitgeben, die ab Sommer 

in die Umsetzung gehen?

Birgit Fischer: Offen sein für das neue Mitgliederprogramm, 

auch wenn es am Anfang ungewohnt erscheint. Bereit sein, sich 

neuen, digitalen Herausforderungen zu stellen. Es lohnt sich!

Ulrike Stowasser: Ich sag es mal so: Jede, die schon mal etwas 

online bestellt hat, wird mit diesem Programm arbeiten kön-

nen. Und für den Fall, dass sie mal nicht weiterkommt, ist auch 

vorgesorgt: Sowohl zur Einführung des Programms als auch für 

weitere Hilfen gibt es sogenannte Digitallotsinnen. Das sind gut 

ausgebildete Frauenbund-Frauen, die konkret einspringen und 

helfen können. Zudem werden extra Schulungen angeboten, in 

denen die wichtigsten Funktionen für die Arbeit vor Ort vermit-

telt werden. Ich freue mich schon sehr darauf, wenn bald viele 

Zweigvereine mit dem Programm arbeiten können!

Ulrike Stowasser Birgit Fischer



INFORMATIONEN ZU LEITUNGSAUFGABEN (FORTSETZUNG)

Rabattaktion im Festspielhaus  
Neuschwanstein 
Aufgrund der großen Nachfrage nach Karten für das Musical „Rudolf – Der letzte 

Kuss“ am 26. September 2026 hat das Festspielhaus Neuschwanstein weitere  

Termine zur Verfügung gestellt. Für folgende Aufführungen des Musicals „Rudolf – 

Der letzte Kuss“ können Sie ebenfalls den Rabattcode in Höhe von 35% einlösen: 

• Samstag, 19. September 2026, 14:30 Uhr // 19:30 Uhr

• Sonntag, 20. September 2026, 15 Uhr // 19:30 Uhr

• �Samstag, 26. September 2026, 14:30 Uhr // 19:30 Uhr

• Samstag, 3. Oktober 2026, 14:30 Uhr // 19:30 Uhr

• Sonntag, 4. Oktober 2026, 15 Uhr 

Bitte bestellen Sie die Karten ausschließlich online unter  

www.das-festspielhaus.de bzw. über die Ticket-Hotline 08362/5077-777.  

Rabattcode: KDFB2026

Zusätzlich besteht das Angebot, 

alle weiteren Musicals bis zum 

31.12.2026 mit einer Ermäßi-

gung von 20% zu buchen,  

bitte nutzen Sie dazu ebenfalls 

den Code KDFB2026.
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Gesegnet wie die Rose

Wie sich die Rosenknospe 

zu einer Blüte in Fülle entfaltet,

so segne uns, Gott, mit Kraft, 

damit wir zum Erblühen bringen, 

was in uns steckt.

Bewahre uns vor der Versuchung 

immer mehr leisten zu wollen 

und wie überzüchtete Rosen den Duft zu 

verlieren. 

Segne uns mit Liebe, damit unser Tun 

Wohlgeruch unter den Menschen verbreitet.

 

So wie die Rose Stacheln trägt, 

die sie schützt vor manchem, 

was zerstören würde, 

so segne uns mit Mut,

wo wir für uns sorgen müssen.

Lass uns dein Licht reichlich aufnehmen, 

wie die Blätter der Rose

und segne uns mit Gelegenheiten, 

die uns Energie und Kraft

für unsere Aufgaben und Berufungen 

schenken.

Gott, mach uns zu Tiefwurzlern, 

um auch an ungünstigen Orten zu gedeihen,

indem du uns mit Sehnsucht segnest, 

damit wir fest mit dir verbunden bleiben 

und uns nach deiner Liebe ausstrecken. 

Amen. 

Claudia Chmiel Referentin für Theologie und 
Spiritualität, KDFB Diözesanverband

SPIRITUELLER IMPULS
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Verwenden Sie 

diesen spirituellen 

Impuls als Einstieg 

für eine kommende 

Versammlung oder 

Vorstandssitzung!

Frauenfeuer zum  
Johannitag
In den vergangenen Jahren haben rund 

um den Johannitag zahlreiche Frauen-

bund-Gruppen einen schönen gemein-

samen Abend am Frauenfeuer erlebt. In 

einer entsprechenden Arbeitshilfe des 

Diözesanverbandes (Ausgabe 2023) fin-

den Sie neben einer inhaltlichen Einfüh-

rung auch grundlegende Bausteine für 

spirituelle Impulse, Gebete, Lieder und 

praktischen Ideen zur Veranstaltung.

Wenn Sie mit Ihrem Zweigverein auch 

im Jahr 2026 ein Frauenfeuer veranstal-

ten möchten, melden Sie sich bitte an 

der Geschäftsstelle – wir schicken Ihnen 

gerne die Arbeitshilfe zum (reduzierten) 

Preis von 3,50 Euro (inkl. Porto) zu.  

Kontakt:  

frauenbund@bistum-augsburg.de
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POSITIONEN DES VERBANDES

Die aktuellen Pressemitteilungen des KDFB Bundesverbandes () und  

KDFB Landesverbandes ( ) finden Sie als ausführliche Version unter  

www.frauenbund.de und www.frauenbund-bayern.de. 

 �Demokratie braucht Haltung – Aufstehen für unsere Freiheit 

 �Abschlussbericht der Studiengruppe zur Rolle der Frau: KDFB begrüßt  

Realitätssinn und kritisiert Stillstand beim Diakonat

 �KDFB fordert gerechte Bezahlung und faire Verteilung von Sorgearbeit

  KDFB Bayern fordert: Frauenrechte gehören verbindlich in den Schulunterricht

  �Therese Ulrich: Eine Kämpferin für Frauenrechte

  �Herzkissen machen einen Unterschied – Herzkissencafé in München

Diese Positionen könnten im Pfarrbrief, im Gemeindeblatt oder in der Regional-

zeitung abgedruckt werden. So veröffentlichen Sie die politische Dimension des 

Verbandes und machen sichtbar, dass Sie als KDFB vor Ort die Anliegen und 

Interessen von Frauen vertreten.

Katholischer Deutscher Frauenbund  Diözesanverband Augsburg e.V., Kitzenmarkt 20, 86150 Augsburg

Tel. 0821/3166-3441, Fax 0821/3166-3449,  

frauenbund @ bistum-augsburg.de, www.frauenbund-augsburg.de  

Redaktion: Regina Schury, Dr. Evi Thomma-Schleipfer, Elisabeth Böswald-Rid  

Verantwortlich: Regina Schury, KDFB Diözesanvorstand

Grafik: Julia Kirsch-Bauer, Druck: Senser Druck

aktiv.kompetent – Infos für den Zweigvereinsvorstand erscheint dreimal im Jahr.

www.facebook.com/FrauenbundAugsburg

frauenbund_augsburg

Impressum
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GEDENK- UND FEIERTAGE /  
AKTIONSWOCHEN

Pfingsten 2026 
Renovabis Pfingstaktion: Wettbewerb für 
Schülerinnen und Schüler zum Thema 
„Euer Engagement. Unser Support.“  
www.renovabis.de

01.Juni 2026 
Weltelterntag 
Internationaler Kindertag 
www.fruehe-chancen.de

12.Juni.2026 
Welttag gegen Kinderarbeit 
www.unicef.de

17. Juli 2026 
Internationaler Tag der Gerechtigkeit 
www.worldday.de

22.Juli 2026 
Maria von Magdala 

ZITAT

» �Wenn Frauen sich verbünden, werden 
sie erstens freier. Zweitens haben sie 
mehr Kraft, politische Forderungen 
zu stellen. Und drittens stellen sie die 
männliche Vorherrschaft in Frage.« 
Franziska Schutzbach, Soziologin und Autorin

Jahresbericht aus den  
Zweigvereinen

Vielleicht ist es Ihnen bereits aufgefal-

len – seit dem Jahr 2025 haben wir die 

Abfrage der Berichte aus den Zweig-

vereinen eingestellt. Leider ist die 

Abfrage und vor allem die Auswertung 

der umfangreichen Rückmeldungen zu 

aufwändig geworden. Wir möchten Sie 

aber weiterhin motivieren, uns gerne 

Berichte über Aktionen und Veranstaltun-

gen zuzuschicken! Vielen Dank für Ihre 

Kooperation!

Frauenliteratur – Buchtipps
In ihrem Werk „Revolution der Verbundenheit. Wie weibliche Solidarität die 
Welt verändert“ zeigt Franziska Schutzbach (siehe Zitat oben) anhand fesselnder 

Beispiele aus Vergangenheit und Gegenwart, wie Frauen 
trotz Spaltung und Differenzen Revolutionen ermöglicht 
haben. Sie konnten patriarchale Strukturen in Alltag und 
Politik lockern, weil sie sich verbündeten. 

Mit dem Buch „Die Vorkämpferinnen. Wie aus vielen 
Frauen eine Bewegung wurde“ ist ein wichtiger Beitrag zur Geschichte der Frau-
enbewegung erschienen. Autorin Bianca Walther erzählt von Frauen in Deutsch-
land, die um ihre Rechte kämpften – von der Revolution von 1848 bis zum Wahl-
recht.

Maiandacht kreativ gestalten 
Kurzfristig wurde im Diözesanverband Regensburg eine neue Ar-
beitshilfe für Maiandachten aufgelegt. Diese ist als pdf-Datei ver-
fügbar. Bitte melden Sie sich an der Geschäftsstelle, wir schicken 
Ihnen diese dann kostenfrei per Mail zu. 

!


